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Die rund 60 Anwesenden an der Lehr-
abschlussfeier der Zahntechniker im
Zürcher Rütihof erwartete nach Be-
grüssung durch Jürg Steinmann, Prä-
sident des VZLS, Sektion ZH/SH, und
den Glückwünschen aller Sponsoren
ein Rückblick auf die schönsten Arbei-
ten der letzten Abschlussprüfungen.
Dies diente der Einleitung zur Präsen-
tation der bes ten Noten und zur Über-
gabe des Fähigkeitsausweises, der in
diesem Jahr erstmals nach neuer Bil-
dungsverordnung erworben wurde.
Zum Schluss gratulierte Josef Curda,

Prüfungsleiter, allen Absolventen und
bedankte sich bei den Fachlehrern,
Lehrmeistern und den Eltern, die ih-
ren Teil zum Erfolg der jungen Zahn-
techniker beigetragen haben. Unter
den Resultaten konnten drei Kandi -
datinnen mit der Endnote 5,1 glänzen. 

Neben den Absolventen der Ab-
schlussprüfungen mit ihren Bekann-
ten, Freunden, Eltern und ihren Lehr-

meistern waren auch die Vertreter der
Sponsoren anwesend: Daryl D. Meier,
Cendres+Métaux, Margit und Jürg
Weber, VITA Zahnfabrik, Xaver 
Loretan, PX Dental, Gani Monaco,
Kaladent/Unor und Nico Kunz als
Vertreter der HFZ. Alle gratulierten

und beschenkten die neuen Zahn-
technikerinnen und Zahntechniker.
So überreichte Gani Monaco von 
Kaladent/Unor allen Kandidaten ei-
nen Einkaufgutschein, ebenso beka-
men alle eine Flasche Champagner
durch Xaver Loretan von PX Dental.
Kathia Schweizer, Präsidentin der
SZV, schenkte allen zwei Kinobillette,
Nico Kunz übergab jedem einen Gut-
schein der HFZ für Weiterbildung.
Astra Tech hielt für jeden eine Tasche
mit Überraschungen bereit.  

Ausgezeichnete Leistungen
Die Bestplatzierte, Melanie

Schweizer vom Labor Baumgartner
und Studer, mit der Gesamtnote 5,1
und der Note 5 im Fach VMK Brücke,
erhielt zusätzlich dreimal fünf
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Das lange Warten hat ein Ende: Nach
über einem Jahrzehnt organisieren

der SSRD und der ASMO (Zahntech-
niker-Meisterverband) wieder einen
gemeinsamen Kongress. „Der tech -
nische Fortschritt in Zahnmedizin
und Zahntechnik war für uns Anlass,
eine gemeinsame Plattform zu 
or ganisieren“, so ASMO-Präsident 
Patrick Zimmermann.

In den vergangenen 10 Jahren hat
sich die Zahnmedizin dank Forschung
sowohl in der Klinik als auch in der In-
dustrie stark weiterentwickelt. Neue
Technologien in der Implantologie,
digitales Röntgen oder CAD/CAM-
Geräte sind auf den Markt gekom-
men, womit es naheliegt, sich über die
damit einhergehenden Veränderun-
gen und die gemachten Erfahrungen
auszutauschen.

Mit dem gewählten Kongress-
thema Abrasion/Erosion hoffen die
Veranstalter, die Möglichkeit ge-
schaffen zu haben, einander über die
Schultern zu schauen und voneinan-

der zu profitieren. Mit den neuen 
Materialien im Bereich Zirkon, Voll-
keramik und Composite stehen heute
vielversprechende Innovationen zur
Verfügung, die auch aus ästhetischer
Perspektive hervorragende Lösun-
gen ermöglichen. 

Ist aber die Rekonstruktion ein-
facher geworden? Wohl ja und nein,
aber heute ist mehr denn je eine gut
funktionierende Zusammenarbeit
zwischen Zahnmediziner und -tech-
niker Voraussetzung für die perfekte
Arbeit. An unserem zweitägigen Kon-
gress haben Sie die Möglichkeit, die
andere Seite besser kennenzulernen!

Nicht zu vergessen ist unsere Get-
together-Party am Abend des ersten

Kongresstages im altehrwürdigen
Mattequartier. In der Cinématte ha-
ben wir die Möglichkeit, in unge-
zwungenem Rahmen den ersten Tag
Revue passieren zu lassen. 

Patrick Zimmermann, Präsident
ASMO, freut sich, viele Teilnehmer
am gemeinsamen SSRD-Zahntech-
niker-Kongress begrüssen zu kön-
nen. DT

Nicht verpassen: Kongress für Zahnärzte und Zahntechniker
SSRD-Kongress am 26. und ASMO-Kongress am 27. Oktober im Kursaal Bern fördert die Zusammenarbeit.

• Datum:

Samstag, 27. Oktober 2012

• Ort: Kursaal, Bern

• Zeit: 8:45–15:00 Uhr

• Referenten:

– ZTM Vincent Fehmer, 
ZZM Zürich

– ZTM Damiano Frigerio 
– ZTM Haristos Girinis
– Dr. med. dent. Franziska Jeger,

zmk Bern
– ZT Antonius Köster 

– ZT Dominik Mäder 
– ZTM Romy Meier 
– Prof. Dr. Regina Mericske, 

zmk Bern
– ZT Patrick Schnider 
– ZT Dieter Spitzer 

Anmeldung:

Frau Veronika Thalmann
Tel.: +41 31 382 20 00
Fax: +41 31 382 20 02
info@veronikathalmann.ch
www.veronikathalmann.ch
www.zahntechnikermeister.ch

ZTM Patrick Zimmermann, Präsident
ASMO, und ZTM Romy Meier freuen sich
auf zahlreiche Teilnehmer.

Zahntechnischer Nachwuchs mit beeindruckenden Abschlüssen
Am 5. Juli 2012 fand die Lehrabschlussfeier der Zahntechniker statt. Von Josef Curda, Schöfflisdorf.

Die drei besten der QV 2012: v.l.n.r.: 
Melanie Schweizer, Labor Baumgartner und
Studer, Tamara Cirronis, Labor M. Leuzinger,
und Julia Gunsch, Labor Smile Style.

Josef Curda, Prüfungsleiter und Präsident
der LPK.

Jürg Steinmann, Präsident VZLS Sektion
Zürich und Schaffhausen.
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Das Unterfüllungskomposit SDR in
der Compula wurde 2010 mit gros-
sem Erfolg eingeführt.  Das Komposit
eignet sich hervorragend für die si-
chere und schnelle Versorgung von
Klasse I- und Klasse II-Kavitäten so-
wie einer Reihe weiterer Indikatio-
nen. SDR wird ab September 2012 
zusätzlich zur Compula auch in der
Spritze angeboten und kann damit
noch flexibler verwendet werden.

Indikationsbreites Komposit
Mit drei Jahren klinischer Erfah-

rung hat sich SDR zu einem Welter-
folg entwickelt und wird bereits mil -
lionenfach in der direkten Füllungs-
therapie eingesetzt. Das fliessfähige

Unterfüllungskomposit stellt den
Goldstandard für die Bulk-Applika-
tion aufgrund seiner besonderen 
Eigenschaften dar: Es polymerisiert
bei äusserst geringem Polymerisa-
tionsstress, ist selbstnivellierend und
adaptiert perfekt an die Kavitäten-
ränder. Seine Indikationsbreite reicht
von Unterfüllungen grosser Klasse I-
und Klasse II-Kavitäten und als Liner
jetzt neu auch für  kleine Klasse I-Fül-
lungen, Fissurenversiegelungen so-
wie zum Füllen von Defekten und
Unterschnitten bei Kronen-, Inlay-
und Onlay-Präparationen (Stumpf-
Aufbau). Dabei kann SDR zusam-
men mit jedem beliebigen methacry-
latbasierten Adhäsiv und Deckkom-
posit verwendet werden.

Wunschgerechtes Applizieren
Eine kürzlich durchgeführte

SDR-Anwenderstudie ergab, dass
sich viele Zahnärzte neben der exzel-
lent bewerteten Compula das Kom-
posit auch in einer Spritze konfek-
tioniert wünschen. Diesem Wunsch
trägt Dentsply DeTrey nun Rech-

nung: Ab sofort wird SDR neben der
Compula zusätzlich in einer Spritze
erhältlich sein, sodass auch mehrere
Kavitäten ohne Unterbrechung ver-
sorgt werden können. Die Spritze
zeichnet sich durch eine ergonomi-
sche Griffhilfe aus, die ein leichtes
Applizieren gestattet. Es werden

zwei Packungsgrössen angeboten:
die Nachfüllpackung mit drei Sprit-
zen sowie die Vorratspackung mit
zehn Spritzen. Damit steht SDR dem
Zahnarzt in einer weiteren praxis -
gerechten Applikationsform zur
Verfügung und kann je nach Fall
noch einfacher eingesetzt werden:

sowohl mit der Compula als auch
mittels Spritze.

Weitere Informationen zu SDR
und der neuen Spritzendarreichung
sind unter der kostenlosen Dentsply
Service-Line 00 800 00/73 50 00 er-
hältlich. DT
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Unterfüllungskomposit aus der Spritze
Ab sofort kann SDR dank neuer Applikationsform noch flexibler angewendet werden.

Das Unterfüllungskomposit SDR ist jetzt
auch in praktischer Spritzenform erhältlich.

Gramm Gold von Cendres+Métaux
sowie von VITA ein Buch von Claude
Sieber. 

Die beiden Zweitplatzierten, 
Julia Gunsch vom Labor Smile Style,
und Tamara Cirronis vom Labor 
M. Leuzinger – beide ebenfalls mit
der Gesamtnote 5,1 sowie im Fach
VMK mit 4,5 –, erhielten zusätzlich
zweimal fünf Gramm Gold von 
Cendres+Métaux sowie von VITA je
eine Anmischplatte aus Keramik. 

Weitere Platzierungen:

· Fabienne Amstutz (Note 4,9), 
Labor Albert Papp

· Stephan Rosenberg (Note 4,8), 
Labor Seiler und Scheidegger

· Mit Note 4,7 schlossen ab: 
Mark Aeberli, Labor Hügi,
Maya Oerig, Labor Marchetti,
Elberina Sahiti, Labor U. Reber,
Natalija Semenic, Labor R. Imhof,
Aline Wagner, Labor Ess.
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